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Sum Seufel! Sührt fie ein und roartet nicht,
Sis alle 5<affen oon der Tlïaftkur platjen,
(Sonft glaubte noch ein fchlechter 25öferoicht,
3hr hättet felbft auch roas dabei 3U krafcen.

<3ch bin jroar kein folch böfer TRiffetäter,
23in keufch und rein als roie ein Cilienftengel
Cfnd halte alle unfre Candesoäter
Sur rofa-hintrige und reine Gingel.

Soch gibt es andre äufrerft fchlechte 3ungen,
Sie fchroatjen oiel: es fei nicht mehr erlaubt
ünd dies und das, es fei fchon fehr gelungen,
©'fchäft ij} ©efchäft, jaroohl, und überhaupt."

Srum führt fle ein und fdiröpft den 223ucherkaften
Cfnd klips und klaps, ftutjt diefes Srefj-©enie.
2ïïan fieht 3U oiel oon 2fusland fich hier maften,
2Sir aber machen Sienft fürs Saterland und fie

Die belügen drei Könige in Solothurn
Son Sr. öouft

Sie heiligen drei ^Könige St. Urfus lud' einft ein,
6ie nahmen an und 3ogen hin über'n 2Seifienftein.
Selm Urfenroirt im Wappen, roo's ,2TCetropol' heut prangt,
Sand man fchon damals alles, roonach das ßer3 oerlangt.

Sie heiligen drei 2(önig, 2(afpar und 2Tîelchior

(Ind Salthafar drauf fprengten hinan 3um ßerbergstor,
Senn fpät fchon roär's geroorden, die Sterne blit)ten hell,
Ser ßausknecht, fich oerbeugend, roar flinkerhand 3ur Stell.

Ser fah fich an die fronen, aufs Srinkgeld fchon gefpitjt,
Sie prächt'gen Serferroffe, die 3äume fein gefchnit3t,
ünd half den Srei'n herunter und roies fie ins ©emach,
Srin fafj bei feinem Schoppen der 2Jhnherr Balenbach.

©ruft ©ott! 28oherdesCandes? fprach er ooll ßer3lichkeit,
îïïich dünkt's, liebroerte ßerren, ihr kommet her gar roeit.
fflacht's euch bequem und fetjet 3U mir euch an den Sifch,
Tioch gibt es 2Tierenbraten und, lüftet's euch, auch Sifch.

ünd tut Sefcheid mein !Koter macht jeden frifch und froh,
Cand auf und ab roohl trinket ihr keinen beffern roo,
ünd roollt ihr oor dem Schlafe noch einen feinen 2<irfch,
ßei roie der Ceib und Seele durchroärmt auf kalter Sirfch

Said ftreckten Ihre Beine gemütlich aus die 25ier
ünd ließen, immer durfl'ger, fich fchmecken noch ein Sier,
ünd plauderten fo treulich, der 2Sirt oon 2<auf und Cauf,
Ser 25althafar her3innig oon ihrem Sterne drauf.

Ser 2<afpar oon dem 2<lnde, oor dem fie beugten fich,
Ser 2T!elchior oon ßerodes, dem Suchs und SSüterich.
So, roie im Sraum, oerrannen die Stunden rafchen Slugs
ünd oon dem nahen Surme fürroahr fchon oier Clhr fchlug's.

Sa fprach der 2Sirt: [Jhr ßerren, nur einen feht Ihr, ei!
Vilich aber roill's bedünken, ich feh' der Sterne drei [glüh.
Schlaft roohl, dort überm 2Salde kommt fchon das Srührot-
ßier noch den ÎKirfch 1 Und morgens feid ja mir nicht 3U früh

Sags drauf um neun Clhr fafien die 25ier am felben Sifch,
Sum 23ügeltrunk beifammen, hellauf und jugendfrifch,
Sie heiligen drei 2<önig, geftiefelt und gefpornt,
Ser Balenbach, die Stirne oom ßaupthaar.roie umdornt.

Sie SKoffe fcharrten draufien, da fprach der Salthafar:
ßabt Sank, habt Sank! und reichte dem 2Slrt dieKechte dar,
Slink! ©ebt oon euerm SKoten uns noch ein 2<rügel mit,
(Es roird uns roohl bekommen auf unferm fcharfen Kitt.

Sur ßausfrau aber fchmun3elnd der ÎKafpar trat und fprach :

Sürroahr, ihr roifet 3U kochen gar fein Srau Balenbach,
Srum nehmt oon mir dies 2üinglein. für euch oon fonderm
2Ber'strägt,dem bleibt gefegnetall3eit der 2<üchenherd.[2Sert,

Clnd 3u der fchmucken Sochter fchritt 2ïïelchior flttig hin
ünd hob mit güt'gem Cächeln ihr fanft empor das 2(inn:
ßier diefes güld'ne ßer3lein, bald braucht ihr's allenfalls,
3edroeder bringt es Segen, die's trägt als 23raut am ßals.

Sem ßausknecht drückte jeder ein ©oldftück in die ßand.
Sann fprengten fie oon dannen, 3U fchaun dasSchroei3erland
Und roinkten. in den Sügeln fich hebend, noch 3urück
Und riefen, dafi es fchallte: Sem ßaufe ßeil und ©lück!

So kam es, dafi gefegnet oom Keller bis 3um Surm
3(1 fort und fort geblieben ein ßaus in Solothurn,
2So heut für alle ©äfte, herftrömend im ©edräng',
Sie faubern roeiten Käume, der neue Saal 3U eng!
Und roifit ihr, roie die Sterne roohl heifien fern und nah',
3>ie ein(l in luft'ger Stunde 3U drei'n ein ©aftroirt fah
Und die fo freundlich blinken uns heut ins ßer3 hinein?
Sroei heifien Cied und Ciebe, der dritte heifit der 28ein.

3ungburfcf)endemonftratlon
am 1. ^ugufl 1°16

Sroeihundert jungi Sücbli
Clnd 3ümpfcrli au derbi,
Sie find am erfte-n-2Iugfte
23o-n-üfferfihl duri

2ïïit ôahne und Safäre
Suri a d'Sahnhofftroft,
Gs bibli 3'demonftriere,
Sie läckers ©ernegroft!

23orus de 2Billi Sroftel
Scho faft en 2ïïa. bigoft,
Soch naft no hinder de-n-Ohre
Clnd fuft nid gan3 bi Sroft.

ßänd d'2TZüler rächt oerriffe
Clnd b'brüelet, roas fi mönd:
2ibe de Militarismus!"
23is d'îpo1i3ifte chönd.

Sie händ fi bald oernudlet
Clnd heig'jagt, roie's fi g'hört:
Saft dhind no um die Sit uf find,
Öindt alles unerhört!

Söttigi dummi ©öhli
©hörid uf d'2Tacht is Sett,
SBenn's ihre Schoppe gha hend

Clf d'©affe-n-aber net!

So gfeht me, roas das 23ifpil
23o dumme-n-(Sltere macht;
3hr 2Jlte, nämid's 3'ßer3e
Clnd gänd es biheli 2icht!

2ïu eis, das hät mi g'ärg'ret:
2Sorum au d'Säbel neh?
Settige fött me nume
6s paar ufs Südli ge!

©s mag fi nid oerlräge,
©eg die oom Gäder 3'3ieh:
2Tur Sätfch nur Sätfch doch g'hörig,
Sotj ßerrgott 2Zundedie! 21.3.

ÎÎTorol
25 a ter: 2<arl, in deinem 2llter rauchte ich

nie! SBirft du das einft deinem Sohne
fagen können?

G ohn: Sicherlich nicht mit fo ernftem ©e-
ficht roie du! KuedD

Bus öer HlädcfyenFlafJe

Sen kleinen 2Rädchen foll in der ©ram-
matik-Stunde der 23egriff oon ©egenroart,
23ergangenheit und Sukunft beigebracht roerden.

Cehrerin: ßeute fagft du: 3ch bin
ein 2<ind. 2Bie fagft du, roenn du groft bijî?

Sie kleine ßanna antroortet ohne Sögern:
3ch habe ein 2<ind Kucd0

SBasquino

Öie geftoblene £ataiUondt'û0e
Qrgendroo ift einer mit einer 23ataillons~

kaffe durchgebrannt. Ob es in Seutfchland,
in Ôrankreich, in Italien, in Kurland, in
©ngland oder in Oefterreich - Clngarn roar,
roeift ich nicht mehr. Ser Inhalt betrug
32,000. Ob das Ôranken, 2ïïark, Kübel,
Giore Sterling, Gire oder 2<ronen roaren,
roeift ich auch nicht. Sas eine aber roeift ich :

2Senn man nachfragen roürde, kein Staat
unter all denen, die 2<rieg führen, roollte der
beftochene fein. Sas eben ift der grofte
Clnterfchied 3roifchen heute und 3ehn fahren.
2Bährend fich heute jeder Staat fchämen
roürde, 3U3ugeben, daft er beftohlen roorden
ift, roürden fie fich in 3ehn fahren, ooraus-
gefetjt, daft roir alsdann mit unferm 225elt-

krieg noch nicht 2Rathäus am Geräten roären,
darum raufen. Clnd roarum? 2Seil alsdann
das g3reftige, noch 32,000 Cire, 21ïark, Kübel,
P3fund Sterling oder Kronen in einer einigen
Kegimentskaffe 3U haben, fo unerhört oorteil-
haft roäre Quartiermeifler

3ur fibfatyvt der Deirtfcfyland" non
ßaltimore

Sas Siel der ©ntente ift erreicht: Seutfchland

oon der 23ildfläche oerfchrounden. ms.

<Butt Ausrede

ßaft du mich denn auch roirklich lieb.
Sepp?"

2Ta, roeiftt, offen geftanden, für eine
richtige Ciebe ift die jehige 3eit und die 23 i e I e r-
Cuft 3u rauh!" KucdD

Das blaugcüne ÎDunôer
Sie rounderbare öigur und der mollige

2irm hielten feine Sinne umfangen, bis er
durch den leichten Süll des 231ufenärmels ein
blaugrünes 2ïïal 3U entdecken glaubte, ©r
fcher3te und lachte mit ihr bei einer Saffe
2<affee plöblich fragte er fie unoer-
mutet, ob fic einen ©eliebten hätte! Grrötend
fagte fic nein, ©r roar nicht befriedigt
und roollte tiefer dringen: 223oher ftammt
denn dies häftliche 2ïïal an 3hrem rei3enden
2Jrm, Öräulein?" ©ine Sekunde 23erblüffung,

dann ein kur3es, trockenes Gachen.

2Ta Sie, gerade Sie follten doch roiffen, roie
einem die 2ïïânner behandeln!" Clnd

er, er roar doch oerheiratet.
ßcrmann Straehl

Kedaktion: Paul fllthcer. Selephon 1233.

Sruck und Serlag : Jtan frey, 9ärt<i>, Slanaftrafie S

Rrîegsgewînn-Steuer
Bum Teufel î Sllkrt sie ein uncj wartet nickt.
Bis alle Xassen von cler Mastkur platzen.
Sonst glaubte nock ein sckleckter Bösewickt.
Ikr kältet selbst auck was äabei zu kratzen.

Ick bin Hwar kein solck böser Missetäter.
Bin keusck unä rein als wie ein Lilienstengel
(linä kalte alle unsre Lanäesväter
Sur rosa-kintrige unä reine Engel.

Dock gibt es anäre äußerst sckleckte Jungen.
Die sckwatzen viel: ..es sei nickt rnekr erlaubt
(Inä äies unä äas. es sei sckon sekr gelungen.
G sckäst ist Gesckäst. jawokl. unä überkaupt."
Drum fükrt sie ein unä sckröpst äen Wuckerkasten
(inä Klips unä klaps, stutzt äieses Sreß-Genie.
Man siekt zu viel von Auslanä sick kier mästen.
Wir aber macken Dienst für s Vaterlanä unä sie

Vie heiligen örei Könige in Solothurn
Don Dr. Soufl

Nie neiligen clrei Könige St. Ursus lucl' einst ein.
Sie nabmen an uncl zogen kin über n Weißenstein.
Beim Ursenwirt Im Rappen, mo s .Rîetropoi' keut prangt,
sanci man scbon clamais alles, wonack clas Kerz verlangt.

Die keiligen clrei Rönig. Raspar uncl Rlelcklor
llncl Baltkasar clrauf sprengten binon zum kZerbergstor,
Denn spät sckon war's geworäen, äie Sterne blitzten be»,
Der Kausknecbt, sicb verdeugenä, war flinkerbanä zur Stell.

Der sak sick an äie Rronen, auss Trlnkgelä scbon gespitzt,
Die präcbt'gen Perserrosse, äle !Zäume sein gescnniht,
llnci bais äen Drein kerunter unä wies sie ins Gemacb.
Drin saß bei seinem Scboppen äer Aknberr Ralenbacb.

Grüß Gott! Wober äes Lanäes? sprack er voll Kerzlickkeit,
Micb äünkt's, liebwerte Kerren, ibr kommet ker gar weit.
Mackt's euck bequem unä sehet zu mlr eucb an äen Tiscb,
Tlocb gibt es Nierendraten unä. lüstet's eucb, aucb Sisck.

llnä tut Besckeiä mein Roter macbt jeäen sriscb unä srok,
Lanä auf unä ab wobl trinket ikr keinen bessern wo,
llnä wollt ibr vor äem Scillase nocb einen seinen Rirsck.
kei wie äer Leib unä Seele äurckwörmt ous kalter Birsck

Baiä streckten ikre Beine gemütiick aus äle Bier
llnä ließen, immer äurst'ger, sicb scbmecken nocb ein Bier.
llnä plauäerten so treulicb, äer Wirt von Raus unä Laus,
Der Ballbasar berzinnig von ikrem Sterne ärauf.

Der Raspar von äem Rinäe, vor äem sie beugten sick.
Der Rlelcbior von Keroäes. äem Sucks unä Wüterick.
So, wie im Traum, verronnen äie Stunäen roscben Siugs
llnä von äem naken Turme sürwakr sckon vier Ubr scblug's.

Da sprack äer Wirt: Ikr Kerren. nur einen sekt lkr. eil
Nicb aber wlll's beällnken. ick seb' äer Sterne ärei sglüb,
Scblast wokl, äort überm Waläe kommt scbon äas Srllbrot-
kier nocb äen Rirscb I Unä morgens seiä ja mir nickt zu srük

Tags ärauf um neun Ukr saßen äie Bier am selben Tiscb,
2um Bllgeltrunk beisammen, bellauf unä jugenäsrlscb.
Die keiligen äre! Rönig. gestiefelt unä gespornt.
Der Ralenbacb, äie Stirne vom Kauptbaar.wis umäornt.

Die Rosse scbarrten äraußen, äa sprack äer Baltkasar:
KabtDank.kabt Dank! unä relcktsäem Wirt äieRecnte äar.
siink! Gebt von euerm Roten uns nocb ein Rrügel mlt.
Es wirä uns wokl bekommen auf unserm sckarsen Ritt.

2ur Kausfrau aber scbmunzeinä äer Raspar trat unä sprack :

Sürwakr. Ibr wißt zu kocben gor sein Srau Ralenbacb.
Drum nebmt von mir äies Ringlein, für eucb von soncierm
Wer'strägt,äembleibtgesegnet allzeit äerRückenberä,IWert,

Unä zu äer sckmucken Tockter sckritt RIeIckior sililg kin
(tnä Kob mit güt'gem Läckein ibr sanft empor äas Rinn:
Kier äieses güiä'ne Kerzleln. balä braucbt ikr's allenfalls,
Ieäweäer bringt es Segen, äie's trägt als Braut am Kais.

Dem Kausknecbt ärllckte jeäer ein Golästück In äle Kanä,
Donn sprengten sie von äannen. zu sckaun äasScbweizerianä
Unä winkten, in äen Bügeln sick kebenä. nock zurück
clnä riefen, äaß es sckallte: Dem Kause Keil unä Glück!

So kam es. äaß gesegnet vom Relier bis zum Turm
Ist fort unä fort geblieben ein Kaus in Soiotburn.
Wo beut für alle Gäste, kerströmenä im Gsäräng'.
Die saubern weiten Räume, äer neus Saal zu eng!
clnä wißt ikr, wie äie Sterne wokl keißen fern unä nak'.
Die einst in lust'ger Stunäe zu ärei'n ein Gastwirt sak
(inä äie so freunällcb blinken uns beut ins Kerz bineln?
2wei beißen Lieä unä Liebe, äer äritte beißt äer Wein.

Jungburjchenöemonftration
am 1. fiugust i<Nb

Iweibunöert jungi Büebii
(Uncl Iümpserii au öerbi.
Die sincl am erste-n-Augste
Bo-n-lUssersibI öuri

Mit Säkne uncl Tasäre
Duri a ö'Baknkosstroß.
Es bihii z'öemonstriere.
Die iäckers Gernegroß!

Boras cle Willi Troste!
Scko sast en Ma. bigost.
Dock naß no kincler öe-n-Okre
(Uncl sust m'cl ganz bi Trost.

Känö ö'Müier räckt verrisse
(Uncl b'brüeiet. was si mönö:
2tbe cle Militarismus?"
Bis ö'Poiiziste ckönck

Die käncl si balcl vernuàt
(Uncl keig'jagt. wie s si g kört:
Daß Ekinö no um clie Iit us sincl.

Sinöt alles unerkört!

Söttigi clummi Gökl!
Gkörio us à Nackt is Bett.
Wenn's ikre Sckoppe gka kencl

(Us ö'Gasse-n-aber net!

Do gsekt me. was clas Bispii
Ao öumme-n-CItere mackt:

Ikr Alte, nämiö's z'Kerze
(Uncl gäncl es diheli Acbt!

Nu eis. clas bät m! g'ärg'ret:
Worum au ö'Säbel nek?
Settige sött me nume
Es paar uf s Süöli ge!

Es mag si m'cl Verträge.
Geg clie vom Läöer z'ziek:
Nur Tätsck nur Tätsck clock g'körig.
Poh Herrgott Runöeöie! 21,2,

Moral
Bater: Rari. in cleinem Alter rauckte ick

nie! Wirst clu clas einst cleinem Sokne
sogen können?

Sokn: Sickerlick nickt mit so ernstem
Gesickt wie clu! «ueon

/lus üer Mäöchenklasse

Den kleinen Mäöcken so» in cler Gram-
matik-Stunöe cler Begriff oon Gegenwart.
Bergongenkeit unö 5Zukunstbeigebracbt weröen.

Lebrerin: Keute sagst clu: Ick bin
ein Rinö. Wie sagst clu. wenn clu groß bist?

Die kieine Marina antwortet okne Zögern:
Ick kabe ein Rinö!... ^«-in

Pasqumo

Die gestohlene Sataillonskasse

Irgenclwo ist einer mit einer Bataillons-
Kasse clurckgebrannt. Ob es in Deutscblancl.
in Srankreick, in Italien, in Rußlanö. in
Engiancl 06er in Oesterreich - (Ungarn war.
weiß ick nickt mekr. Der Inkalt betrug
22.000. Ob cias Sranken. Mark. Rubel.
Livre Sterling. Lire 06er Rronen waren.
weiß icb auà nicbt. Dos eine aber weiß icb:
Wenn mon nacksragen würcie, kein Staat
unter all cienen. ciie Arieg fükren. wollte 6er
bestocbene sein. Das eben ist 6er große
(Untersckieci zwiscken keute unci zekn Iakren.
Wäkrenö sick keute jecler Staat schämen
würcie. zuzugeben, claß er bestoklen worclen
ist. würcien sie sick in zekn Iakren. vorausgesetzt,

claß wir aisclarm mit unserm Weltkrieg

nock nickt Matkäus am Lehten wären.
ciarum rausen. (Uncl warum? Weil oisöann
clas Prestige, nock 22.000 Lire. Mark. Rubel.
Psuncl Sterling 06er Rronen in einer einzigen
Regimentskasse zu Kaden, so unerkört vorteil-
kast wäre czuc,àme!sier

Aur Abfahrt öer Deutschlanö" von
öaltimore

Das Ziel öer Entente ist erreickt: Deutsck-
lanö von öer Bilöfiäcke versckwunöen. ms.

Gute fiusreöe

Kast öu mick öenn auck wirklick lieb.
Sepp?"

Ro. weißt, ossen gestanöen. sür eine

ricbtige Liebe ist öie jehige ÜZeit unö öie B e I e r-
Lust zu raub!" ^-°n

Das blaugrüne Wunöer
Die wunöerbore Sigur unö öer mollige

Arm bielten seine Sinne umsangen, bis er
öurcb öen Ieicbten Tü» öes Blusenärmels ein
blaugrünes Mal zu entöecken glaubte. Er
scberzte unö lackte mit ikr bei einer Tasse
Rossee plöhlick srogte er sie unver-
mutet, ob sie einen Geliebten bätte? Crrötenö
sagte sie nein. Er war nickt besrieöigt
unö wollte tieser öringen: Wober stammt
öenn öies bäßiicbe Mol an Ikrem reizenöen
Arm, Sräulein?" Eine Sekunöe Berbiüssung.

öann ein kurzes, trockenes Lacken.

Ra Sie. geraöe Sie sollten öock wissen, wie
einem öie Männer bebanöein!" (Unö

er. er war öock verbeiratet.
kZsrmann Slroenl
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